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Ein Tag mit ... Manuela Pötzlberger

Der Handywecker läutet am Nachttisch 
in Stainz. Weezers „Island in the Sun“ 
macht das Aufstehen leichter: „Das Lied 
macht mir Sonnenschein, selbst wenn 
es draußen schneit.“

5:00 Uhr

„Das Team wurde in den letzten 
acht Monaten aufgebaut und 

wir sind inzwischen eine sehr bodenständige 
und dynamische Gruppe.“ Deshalb verbringt 
man auch die Pausen gerne gemeinsam –  
heute zum Beispiel in der Bar28.

12:15 Uhr

„Mein Arbeitsplatz ist häufig leer, weil ich sehr viel in der gesamten TU Graz unterwegs bin. Aber es ist sicher der am meisten 
vollgeräumte Schreibtisch des ganzen Büros“, lacht Manuela Pötzlberger, die sich mit drei weiteren Kolleginnen und Kollegen 
ein Büro in der Rechbauerstraße 12 teilt. Sie ist seit neun Monaten inhaltliche Assistentin der Vizerektorin für Kommunikation 
und Change Management. Im strategischen Projekt Change Management leitet sie insbesondere Kernprojekte wie „Service-
orientierte Leistungspartnerschaften“ und arbeitet damit schon heute an den zukünftigen Herausforderungen der TU Graz: 
einer smarten, effektiven und serviceorientierten Universitätsadministration.

Birgit Baustädter

Die jüngsten Familienmitglieder 
spazieren in den Kindergarten –  
Manuela Pötzlberger zum Auto. Die Auto-
fahrt nutzt sie bereits für telefonische Be-
sprechungen.

8:00 Uhr

Zuerst ins Badezimmer und dann  
„kommen schon die Zwerge da-

her“. Gefrühstückt wird ausgiebig: Rund eine Stun-
de inklusive einer morgendlichen Partie UNO –  
in der Kinder-
Version.

5:30 Uhr

Als erster Termin des Tages wird 
mit dem Projektteam der OE Fi-

nanzen und Rechnungswesen ein Arbeitspaket 
besprochen.

9:00 Uhr

CM-Team-Besprechung des 
Projektportfolios und der CM-
Projektstatusupdates auf der TU4U-Seite.

11:00 Uhr

Meeting der Task Force „Interne 
Kommunikation“ – hier wird an 
der Optimierung interner Informations- und 
Kommunikationsmaßnahmen gefeilt.

Besprechung mit Vizerektorin 
von der Linden: Vorbereitung 
der Unterlagen für Sitzungen 
und Meetings.

15:00 Uhr

16:30 Uhr

Feierabend. Mit dem Auto geht 
es wieder nach Hause. Der 
Abend gehört der Familie.

17:30 Uhr

Aber nur bis die Kinder im Bett sind. Danach widmet sich 
Manuela Pötzlberger nochmals ihren E-Mails und Klausurbe-
urteilungen ihrer Lehrveranstaltung an der JKU Linz.

Neben ihrer Vollzeitstelle an der TU Graz ist 
Manuela Pötzlberger als Lektorin im Mas-
terstudium Law and Management for Tech-
nicians an der Johannes Kepler Universität 
Linz tätig. Mit ihrer kleinen Familie, ihrem 
Freundeskreis, Haus und Garten ist das Le-
ben der gebürtigen Oberösterreicherin gut 
ausgefüllt. Die Hobbys Yoga, Laufen und 
Fotographie müssen derzeit hintanstehen. 
Hätte sie also spontan den Luxus, sich für 
zwei Stunden vollkommen aus allen alltäg-
lichen Verpflichtungen rauszunehmen, wie 
würde sie die Zeit nutzen? „Ich würde mit 
meinen wunderbaren Freunden im Ausland 
telefonieren“, lächelt Manuela Pötzlberger. 
„Früher bin ich sehr viel gereist und ich den-
ke sehr gerne an mein Auslandsemester 
in Britisch Columbia, Kanada. Auch heute 
werde ich noch richtig euphorisch, wenn ich 
Flughafenluft einatme.“ 

Die Wahl-Steirerin studierte ursprünglich 
BWL an der JKU Linz und spezialisierte 
sich bald auf Organisationsforschung und 
strategisches Management. „Schon damals 
gab es einen Schwerpunkt auf Change Ma-
nagement und ein klares Verständnis für das 
Arbeiten mit Menschen, an Strukturen und in 
Projekten. Ich liebe es, gemeinsam mit an-
deren Abteilungen etwas zu entwickeln und 
proaktiv zu gestalten. An einer Universität 
geht das noch einfacher als in anderen Un-
ternehmen. Hier hat der Mensch noch einen 
anderen Stellenwert als Kennzahlen und der 
Wandel in der Organisation darf einen kon-
struktiven und kreativen Charakter haben.“

20:30 Uhr

13:00 Uhr Zurück im Büro arbeitet sich 
Manuela Pötzlberger in ein 

Projekt des Vizerektorats für Finanzen und 
Personal ein, zu dem sie zur CM-Beratung und 
individuellen Change Management Kommuni-
kation herangezogen wurde.


